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Kontrolle nach tödlichem Unfall 

- fast nur Ortsansässige zu schnell, die aber deutlich

Bopfingen 
Die Polizei hat vom 12. auf den 13. April an der Unfallstelle auf der B 29, Höhe Röttingen, an der sich vor kurzem ein tödlicher Verkehrsunfall ereignet hat, die Geschwindigkeit kontrolliert. Die Polizei glaubt, dass der Unfall durch zu hohe Geschwindigkeit verursacht wurde, was durch ein Gutachten nachgewiesen werden soll. Dass der Unfallverursacher nicht der einzige ist, der an dieser Stelle zu schnell fährt, zeigt eindeutig das Kontrollergebnis: zehn Fahrzeugführer erhalten eine Anzeige mit Bußgeldern zwischen 70 und 160 Euro und zwischen einem und drei Punkten im Verkehrszentralregister. Die höchste gemessene Geschwindigkeit betrug in dem auf 70 km/h begrenzten Bereich 117 Stundenkilometer.

Schaut man die allgemeine Statistik zu Geschwindigkeitskontrollen an, kann man daraus entnehmen, dass an Kontrollstellen nur maximal jeder zehnte Verkehrsteilnehmer beim zu schnellen Fahren ertappt wird. Das absolute Gros der Verstöße bewegt sich dabei in einem Überschreitungsbereich bis zu 20 Stundenkilometern, relativ wenige werden mit mehr als 20 km/h zu hohen  Geschwindigkeit erwischt, die den Fahrern eine Anzeige einbringt, von Punkten in der Flensburger Kartei begleitet ist und auch ein Fahrverbot nach sich ziehen kann. Dennoch sind Verstöße gegen die Geschwindigkeit bei Unfällen, die Personenschaden zur Folge haben ständig eine der zwei Hauptursachen. Bei Unfällen, durch die jemand verstirbt, ist Geschwindigkeit fast immer die allein führende Ursache. Je höher die Geschwindigkeit desto höher die Aufprallenergie bei einem Unfall und desto gravierender sind demzufolge die Verletzungen, welche die Insassen davontragen.    

Die kontrollierenden Polizeibeamten haben mit jedem der Verkehrssünder gesprochen und dabei festgestellt, dass die überwiegende Anzahl der Kontrollierten wussten, dass sie genau dort kontrolliert wurden, wo sich wenige Tage zuvor der tragische Unfall ereignet hatte. Erstaunlich ist das nicht, denn insgesamt neun der zehn Schnellfahrer stammen aus der Region und sechs davon sogar aus den unmittelbar angrenzenden Gemeinden. Trotz der teilweise erheblichen Bußgelder war nur einer vom Kontrollzweck nicht zu überzeugen, dennoch wird zu schnelles Fahren meist mit dem eigenen fahrerischen Können begründet, das man selbstverständlich höher einschätzt, als die Fähigkeiten derjenigen, welche die schweren Unfälle verursachen. 

Etwa jeder vierte Verursacher eines Unfalls mit Personenschaden ist laut Statistik zwischen 18 und 24 Jahre alt, auch an der Röttinger Kontrollstelle waren sechs der zehn, übrigens ausschließlich männlichen Verkehrssünder zwischen 18 und 27, der älteste aber immerhin 59, der schnellste 22 Jahre. 

Bei Messungen in den Tagen zuvor an gleicher Stelle war ein vergleichbares Bild entstanden, einzige bemerkenswerte Abweichung war bei der Kontrolle in der Nacht vom 7. auf den 8. April, dass eine 22-jährige Frau die Spitzenreiterin mit 111 km/h war.  

Revierbereich Aalen
Drohung eines 80-Jährigen löst Einsatz aus

Aalen

Nachdem ein 80-jähriger Mann aus Aalen am Donnerstag gegen 13.30 Uhr fernmündlich angedroht hatte, bewaffnet zum Rathaus zu kommen, um dort „alle platt zu machen“, fahndete die Polizei mit starken Kräften im Stadtgebiet nach dem Anrufer. Gegen 14.35 Uhr wurde der 80-Jährige von der Polizei im Bereich des Spritzenhausplatzes angetroffen und zum Polizeirevier Aalen verbracht. Er war unbewaffnet und leistete keinen Widerstand. Auslöser der Drohung dürften gesundheitliche Probleme des 80-Jährigen sein, der sich in ärztlicher Behandlung befindet.
Fünf Fahrer standen unter Drogeneinfluss

Aalen / Oberkochen
Die Polizeidirektion Aalen führte am Dienstag mit Unterstützung der Bereitschaftspolizei Verkehrskontrollen im Raum Aalen durch. Ziel war die Bekämpfung von Drogenfahrten am Steuer. 

Die Kontrollstellen waren in Oberkochen in der Aalener Straße und in der Heidenheimer Straße, an der Himmlinger Steige sowie in der Johann-Gottfried-Pahl-Straße auf Höhe des Bahnhofparkhauses.

Die 16 eingesetzten Beamten kontrollierten insgesamt 100 Fahrzeugführer und führten dabei 20 Drogenvortests durch. In fünf Fällen schlug der Vortest an, so dass die Probanten sich einer Blutprobe unterziehen mussten und mit einer Anzeige sowie führerscheinrechtlichen Maßnahmen rechnen müssen. Neben diversen Ordnungswidrigkeitenanzeigen ertappten die Beamten einen Fahrer, der ohne Fahrerlaubnis am Straßenverkehr teilgenommen hatte.

Aufgefahren 

Aalen

4500 Euro Schaden sind die Bilanz eines Auffahrunfalls, welcher sich am Donnerstag, gegen 5.45 Uhr, ereignet hatte. Ein Pkw-Lenker musste sein Fahrzeug verkehrsbedingt an der Einmündung Julius-Bausch-Straße./Burgstallstraße anhalten, was der nachfolgende Pkw-Lenker zu spät bemerkte und auffuhr. 
Wildunfall

Neresheim

Auf der B 466, kurz vor dem Verbindungsweg nach Stetten, wurde am Donnerstag, gegen Mitternacht, ein die Fahrbahn querendes Reh durch einen dort fahrenden Pkw erfasst und getötet. Der Schaden an dem Fahrzeug beläuft sich auf ca. 1500 Euro. 
Revierbereich Ellwangen
Von Straße abgekommen

Jagstzell
In einer Linkskurve geriet ein 48-jähriger Pkw-Lenker am Mittwoch, gegen 19 Uhr, mit dem rechten Vorderrad in die Bankette der K 3229 bei der Abzweigung nach Dankoltsweiler. Beim Versuch, das Fahrzeug aus dem Straßenrand zu lenken, fuhr er in den Straßengraben, verhakte sich an einer Baumwurzel und überschlug sich. Dabei wurde ein Leitpfosten beschädigt. Der Gesamtschaden beläuft sich auf ca. 2000 Euro.    

Beim Rangieren beschädigt
Ellwangen

Am Mittwoch, gegen 18.25 Uhr, beschädigte ein 61-jähriger Pkw-Lenker beim Rangieren seines Fahrzeuges auf einem Tankstellengelände in der Dr. Adolf-Schneider-Straße einen hinter ihm stehenden Pkw. Dadurch entstand ein Gesamtschaden in Höhe von 2000 Euro. 

Leittafeln beschädigt

Bopfingen-Trochtelfingen

Zwischen Montag, 18 Uhr und Dienstag, 8 Uhr, hatte ein unbekannter Lkw-Lenker mit seinem Fahrzeug die B 29 von Trochtelfingen in Richtung Pflaumloch befahren. In einer Linkskurve nach der Ortschaft Trochtelfingen kam der Lkw von der Fahrbahn ab und streifte dort drei aufgestellte Leittafeln. Ohne sich um den Schaden zu kümmern, setzte der Unfallverursacher seine Fahrt fort. Der hinterlassene Schaden beläuft sich auf ca. 400 Euro. Bei dem Verursacherfahrzeug dürfte es sich um einen Lkw mit blauer Lackierung gehandelt haben. Hinweise bitte an den Polizeiposten Bopfingen, Tel. 07362/96020.    

Trickdiebstahl

Ellwangen

Am Mittwoch, gegen 16 Uhr, hatte eine unbekannte Frau einem 54-jährigen Rollstuhlfahrer Hilfe angeboten, indem sie ihn von der Max-Reeb-Straße bis zu einem Kaufhaus in die Konrad Adenauer Straße begleitete. Auf dem dortigen Parkplatz bat die Unbekannte den Geschädigten um zwei Euro, welche sie auch erhielt. Erst beim Bezahlen in einem Cafe bemerkte der Geschädigte, dass sein Geldbeutel mit ca. 100 Euro Bargeld fehlte.     
Unvorsichtig beim Einfahren

Ellwangen

Am Mittwoch, gegen 16.10 Uhr, wollte eine 75-jährige Pkw-Lenkerin mit ihrem Fahrzeug aus einem Grundstück auf die Fahrbahn der Dalkinger Straße einfahren. Dabei übersah sie einen dort fahrenden Pkw. Durch die Kollision entstand ein Schaden in Höhe von 5000 Euro. 

Farbschmierereien

Ellwangen

Mit teilweise nicht leserlichen Schriftzeichen bzw. Symbolen war im rückwärtigen Bereich der Sechtahalle die Türe zur Heizungsanlage beschmiert bzw. bemalt worden. Dasselbe wurde auch am hinteren Eingang zur Johannes-Sebastian-Drey-Schule sowie am Fahrradabstellplatz festgestellt. Alle Farbschmierereien waren mit blauer Farbe angebracht worden. Der angerichtete Schaden beläuft sich auf ca. 500 Euro. 
Revierbereich Schwäbisch Gmünd 

Pkw beschädigt
Schwäbisch Gmünd 
Einen in der Katharinenstraße geparkten Audi A4 beschädigte ein unbekannter Fahrzeuglenker am Mittwochmorgen. Es entstand ein Sachschaden von ca. 1000 Euro. Die Polizei Schwäbisch Gmünd nimmt Hinweise unter 07171/3580 entgegen.
Buswartehäuschen beschädigt

Spraitbach

Der Lenker eines weißen Autotransporters mit ausländischer Zulassung, der mit 6 - 8 Gebraucht-Pkw beladen war, befuhr am Mittwoch gegen 6.30 Uhr die B 298 von Gschwend-Seelach in Richtung Spraitbach. Auf Höhe des Gewanns Hegenreute holte er an der dortigen Einbuchtung rechts aus, um in einem Zug über die B 298 und Einmündung Hegenreute zu Wenden. Dabei riss er vermutlich mit seinem Auflieger ein Buswartehäuschen aus Holz aus seiner Verankerung. Der Fahrer des mit zwei Mann besetzten Lkws hielt an der dortigen Einbuchtung an und ein Mann stieg kurz aus. Im Anschluss fuhr der Unfallverursacher in Richtung Gschwend davon. Der Schaden am Buswartehäuschen beläuft sich auf 3000 Euro. 
Die Polizei Spraitbach nimmt Zeugenhinweise unter 07176/6562 entgegen.

In Lagerschuppen eingebrochen

Lorch -  Weitmars
In den Lagerschuppen eines Karosseriebetriebes in der Kiesäckerstraße drangen Einbrecher im Zeitraum von Montagnachmittag und Mittwochmorgen ein. Die Täter entwenden mehrere Sätze Kompletträder und Einzelreifen im Gesamtwert von ca. 2.000 Euro.  

In diesem Fall ermittelt die Lorcher Polizei, die Hinweise unter 07172/7315 entgegen nimmt.

Lkw hing fest

Lorch B 29

Ein Lkw mit Krananhänger, der aufgrund eines technischen Defektes auf dem Standstreifen anhalten musste, kam am Mittwochabend gegen 19.20 Uhr etwas zu weit rechts, so dass er im Bankett stecken blieb. Zur Bergung des Fahrzeugs musste die B 29 in Fahrtrichtung Schwäbisch Gmünd zeitweise gesperrt werden. Gegen 20.30 Uhr konnte der Verkehr wieder ungehindert fließen. Der Sachschaden war gering.

Rollerfahrer verursacht Unfall

Schwäbisch Gmünd

Ein 16-jähriger Rollerfahrer mit Sozius befuhr am Mittwoch gegen 20 Uhr die Buchstraße stadtauswärts. Als der vor ihm fahrender Pkw seine Geschwindigkeit verringerte, wollte der 16-Jährige links an Pkw vorbeifahren. In diesem Moment begann der Pkw-Lenker nach links abzubiegen. Es kam zum Unfall, bei dem der Sozius schwer verletzt wurde. Der Sachschaden wird auf 1500 Euro geschätzt. Der Rollerfahrer konnte nur eine Prüfbescheinigung vorweisen. Da der Roller aber vermutlich schneller als 50 km/h läuft, kommt auf den 16-Jährigen noch ein Verfahren wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis zu.

Einbrecher am Werk
Heubach

In der Nacht zum Donnerstag drang ein Einbrecher gewaltsam in den Verkaufsraum eines Getränkemarktes in der Ziegelwiesenstraße ein. Im Verkaufsraum warf er Kassenteile vom Tresen auf den Fußboden und entwendete den Kassencomputer, diverse Alkoholika und Zigaretten. Es entstand Sachschaden in Höhe von ca. 4000 Euro. Der Gesamtwert der Beute wird auf 1000 Euro geschätzt. 
Schwäbisch Gmünd

In den Kindergarten Rappelkiste in Zimmern drang  ein Einbrecher in der Nacht zum Donnerstag ein. Im Büroraum hebelte er mehrere Schränke auf und entwendete eine geringe Menge Bargeld sowie eine Sony Digitalkamera im Wert von 170 Euro. Der angerichtete Sachschaden beträgt ca. 3000 Euro. 

Vorfahrt missachtet

Schwäbisch Gmünd

Eine 80-jährige Autofahrerin missachtete am Donnerstag gegen 9.30 Uhr bei der Einfahrt in den Kreisverkehr Weißensteiner Straße / Josefstraße die Vorfahrt eines VW Golf-Fahrers. Es kam zum Zusammenstoß, bei dem ein Gesamtschaden von ca. 3000 Euro entstand.
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